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Der deutſche Reichstag
Halle 17 November

Am Pentign Tage wird der Reichstag ſeine Arbeiten wieder
anfnehmen a es ſich nicht um eine neue Seſſion ſondern um
Fortſetzung der im Frühjahr vertagten handelt unterbleibt auch
die ſonſt übliche feierliche Eröffnung durch den Kaiſer und die
Verleſung einer Thronrede Was den Brennpunkt der bevor
ſtehenden Verhandlungen bilden wird iſt bekannt Es ſind die
neuen Handelsverträge mit Oeſterreich Ungarn Jtalien und
der Schweiz Jhr Zweck iſt in der Thronrede zu der ſoeben er
folgten Eröffnung des Landtages des Königreichs
Sachſen durch den König Albert dahin feſtgeſtellt worden daß
ſie zur Hebung der induſtriellen Verhältniſſe beitragen und der
Stockung im Handel und Wandel ein Ende machen ſollen Die
ſächſiſche Thronrede deren Jnhalt wir unſern Leſern im Sonn
tag Vorabendblatt kurz mitgetheilt haben iſt auch inſofern als ein
Erſatz für die ausfallende Reichstags Thronrede anzuſehen als

darin dem Vertrauen auf die Erhaltung des Friedens in ruhiger
aber nichtsdeſtoweniger recht beſtimmter Weiſe Ausdruck gegeben
wird Um auf die Handelsverträge zurückzukommen ſo iſt bekannt
daß ſie bereits zu außerordentlich umfangreichen Erörterunge
Anlaß gegeben haben Jhr Jnhalt iſt indeſſen bis zur Stun
nicht authentiſch bekannt geworden und man kann wohl annehmen
daß ſie manche Befürchtungen als unbegründet aber auch manche
Hoffnungen unerfüllt erſcheinen laſſen werden Jn dieſem Sinne
hat ſich auch der Reichskanzler von Caprivi in jener Rede aus
geſprochen die er vor einigen Wochen in Osnabrück gehalten hat
Es liegt auf der Hand daß die deutſche Reichsregierung Zuge
ſtändniſſe an die befreundeten Staaten machen mußte wenn ſie
ſelbſt von dieſen Zugeſtändniſſen erlangen wollte Man nimmt
auch mit Recht an daß eine Ermäßigung der jetzt beſtehenden
Kornzölle erfolgen ſoll die wenn überhaupt ſtattſindet am
beſten gegenwärtig reſp in nächſter Zeit ſtattfindet in welcher der
Landwirthſchaft kein radikaler Preisnmſchwung für ihre Produkte
droht Man weiß aber nicht welchen Erſatz die Landwirthſchaft
hierfür finden wird So lange dies nicht mitgetheilt worden
kann man auch nicht zu einem abſchließenden Urtheil über den
Geſammt Jnhalt der Verträge kommen Außer Zweifel iſt es denn
andernfalls würden die Handelsvertragsverhandlungen nicht ſo lange
Zeit beanſprucht haben daß weder die deutſche Reichsregierung noch
die öſterreichiſche Regierung noch die italieniſche völlig mit ihrer in
den letzten Jahren befolgten Handelspolitik brechen wollen daran
denkt keiner der betheiligten drei Staaten Man will ſich ſoweit
entgegenkommen daß gegenüber den drohenden Abſperrungs
Maßregeln anderer Staaten ein regerer Austanſch der Landes
Produkte und Fabrikate ermöglicht wird man will gegenüber den
Staaten welche allen fremden Waaren die Einfuhr über die
Gebühr erſchweren wollen eine Vereinigung bilden welche ſchließ
lich im Stande ſein wird jene anderen Mächte moraliſch zum
Aufgeben ihrer extremen Handelspolitik zu zwingen Wird gegen
die Abſperrungspläne Rußlands Frankreichs 2c nicht freiwillig
bei Zeiten etwas gethan ſo kann es leicht zu ſpät werden Alle

s5spät geſühnt
Von Charles Möérouvel

Autoriſirte Ueberſetzung von M Walter
Nachdruck verbdoten

15 FortſetzungAls die Kataſtrophe über Mareilles hereinbrach wurde
ſie tief davon erſchüttert aber gleich den Brüdern Besnouwar ſie von der Unſchuld des Grafen überzeugt der das

Opfer einer ſo abſcheulichen Jntrigue geworden
Wenn ſie bei ſeiner unglücklichen Gattin blieb ſo that

ſie es um ſeinetwillen ihm zu Liebe wollte ſie ſein Weib
Kind behüten ſie glaubte auf dieſe Weiſe etwas über

hn zu erfahren hoffte r ihn dereinſt wieder
zuleben und vielleicht für ihn arbeiten zu dürfen denn in
hrer bauerlichen Einfalt zweifelte ſie nicht daß ſeine Un

ſchuld eines Tages an s Licht kommen werde

Es war Mitte Januar als die Gräfin ſich langſam von
ihrer Krankheit erholte Matt und ſchwach ſaß ſie eines
Nachmittags im Lehnſtuhl mit traurigen Blicken in den
trüben Wintertag hinausſtarrend Sie war ganz in Schwarz
gekleidet ihre abgemagerten Wangen zeigten deutlich die
Spuren vergoſſener Thränen ihr ſchönes blondes Haar hing
loſe auf den ſchneeweißen Nacken herab und die großen
ebermatten Augen waren von tiefen Schatten umrandert

Jhr Töchterchen Gabriele lieblich und roſig wie eine
Knospe ſpielte zu ihren Füßen mit der ganzen ſorgloſen
Unſchuld der Kindheit

Suſanne trat ein Sie war in Mahyenne geweſen
Schon zurück fragte die Gräfin
Jch bin dem Herrn Pidoux begegnet

bi Aene runzelte die Stirn Dem Verwalter von Com
iers 2

Ja Er hat mich in ſeinem Wagen hierher gebracht

die kleinen europäiſchen Staaten haben große Luſt es ebenſo zu
machen und damit wären alle großen Jnduſtrieſtaaten auf
das Empfindlichſte geſchädigt Das ſind die Beweggründe welche
die bei den neuen Handelsverträgen betheiligten Staaten zum Ab
ſchluß derſelben bewogen haben und aus dieſem Geſichtspunkte
wird auch eine Mehrheit im Reichstage für die Verträge ſtimmen
Die Mehrheit mag heute noch gering veranſchlagt werden vor
handen wird ſie ſein Durch die neuen Verträge wird dann die
deutſche Handelspolitik für eine Reihe von Jahren feſtgelegt es
wird daran nicht mehr gerührt oder gerüttelt werden können

Die Sozialpolitik wird das Parlament diesmal weniger
als früher beſchäftigen wenn es auch wohl zu einer eingehenden
Beſprechung der Wirkung der Sozialgeſetzgebung insbeſondere
des Alters und Jnvaliditäts Verſicherungs Geſetzes kommen wird
Von größeren Vorlagen iſt nur die ſchon vor längerer Zeit im
Reichstage eingebrachte über die Abändernng des Krankenkaſſen
eſetzes vorhanden Daß auch Verbeſſerungen im Alters undSiwaliditäts Verſicherungsgeſet nothwendig ſind ergiebt ſich aus

dem praktiſchen Leben mehr und mehr ob aber ſchon dieſer
Winter eine bezügliche Geſetzes Vorlage erblicken wird mag
zweifelhaft erſcheinen Bei der Etats Berathung wird
zur Beſprechung der verſchiedenſten Tagesfragen Anlaß geboten
werden Daß eine Verſtärkung der Armee oder ähnliche
Forderungen nicht in Frage kommen werden ſteht feſt Es
handelt ſich im Weſentlichen um die Beſchaffung von neuem
Artilleriematertal für welches ſich die beanſpruchten Anleihen auf
mehrere Jahre vertheilen werden Sicher werden aber bei dieſer
Gelegenheit die Frage der zweijährigen Dienſtzeit das neue Mili
tärſtrafverfahren und andere Dinge ausführlich erörtert werden
und bei der Marine giebt es ebenfalls Manches was wohl ver
dient reiflich durchgeſprochen zu werden Die betrübenden Er
ſcheinungen im öffentlichen Leben wie ſie ſich in den letzten Monaten
gezeigt haden die Bankſchwindeleien die Mißſtände im Leben der
Großſtädte und andere dunkle Punkte finden im Reichstage die
richtige Stelle zur ausführlichen Klarſtellung Reichsregierung und
Reichstag werden ja ſelbſtredend nicht im Stande ſein unn mit
einem Male Alles und Jedes beſſer zu machen aber eine gründ
liche Beleuchtung der unliebſamen Vorkommniſſe wird nicht nur
aufklärend für das Publikum ſondern auch abſchreckend auf ge
wiſſe Kreiſe wirken die ungeniert ſich Alles herausnehmen weil
ſie meinen Niemand werde hinter ihre Schliche kommen und eine
öffentliche Kritik derſelben riskieren

Ueberraſchungen irgend welcher Art ſind von der Reichstags
ſeſſion wohl kaum zu erwarten Der Reichsregierung liegt nichts
daran dem Reichstage kann auch nicht damit gedient ſein denn
er hat ernſte Arbeit in Hülle und Fülle zu erledigen und das
Publikum hält heute auch mehr auf ſachliche Behandlung als auf
erbitterte Redekämpfe mit vielen Oho Der Reichstag iſt be
rufen die Jntereſſen der Geſammtheit der Nation wahrzunehmen
und ſie ſorgfältig gegen einander abzuwägen Nicht Allen kann
Alles recht gemacht werden das iſt abſolnt unmöglich der Reichs
tag und die Reichsregierung müſſen ſich darauf beſchränken das
zu fördern was der Geſammtheit der Nation zum Nutzen gereicht
Mag dies in den kommenden Sitzungen nie aus dem Auge ver
loren werden

wenigſtens glaubt nicht daß der gnädige Herr ſchuldig iſt
Die Gräfin unterbrach ſie
Haſt Du den Advokaten Herrn La Jarriere geſehen
Ja gnädige Frau
Nun und
Keine Hoffnung mehr und lebhaft fügte ſie hinzu

Wiſſen Sie was er mich gefragt hat der Herr Advokat
Ob ich glaubte daß der Herr Graf die That begangen habe
Na ich hab ihn ſchön empfangen Schuldig Der gnädige
Herr Der niemals Jemand was zu Leid gethan hat der
keinem Hühnchen weh thun kounte der nicht einmal ein
Wort gegen ſeine Tante ſagte er der uneigennützigſte
ſanfteſte Menſch von der Welt

Der Herr Advokat aber blieb dabei Die Beweiſe ſind
alle gegen ihn ſagte er Jch hab gethan was ich konnte

Jhre Beweiſe habe ich ihm gleich geantwortet Wiſſen
Sie was die zeigen Daß es noch ſchlaue Spitzbuben auf
der Welt giebt

Er ſah mich ſpöttiſch an
Wo ſind ſie denn dieſe Spitzbuben
Ah wenn ich s wüßte Aber vorhanden ſind ſie Und

das Gericht muß ſie ſuchen
Das Gericht hat er geantwortet Das braucht nur

einen Schuldigen und den hat es gefunden oder glaubt es
wenigſtens Ob es ſich geirrt hat oder nicht die Sache
iſt erledigt

Damit wollte er weitergehen ich hielt ihn aber noch auf
und fragte was ſie mit dem gnädigen Herrn thun würden

Was ihnen beliebt ſagte er Für die Welt die
Geſellſchaft und ſeine Familie iſt er todt

Und die gnädige Frau
Meine Frage ſchien ihn in Verlegenheit zu ſetzen denn

er antwortete nicht gleich Endlich ſagte er
Jch beklage Jhre Herrin wenn ſie nicht um die An

Was hat Rußland zunächſt zu thun 2

Halle 17 November
Während man Anfangs meinen konnte daß bei den Noth

ſtandsberichten aus den ruſſiſchen Hungerprovinzen manches Ueber
treibung ſei um das Getreide Ausfuhrverbot zu begründen ſo
weiß man jetzt beſtimmt daß an 20 Millionen Menſchen
einer Hungersnoth ſchutzlos preisgegeben ſind ſchutz
los denn die Ernte hat nur einen ganz geringen ſtellenweiſe auch
gar keinen Ertrag abgeworfen und für die zumeiſt aus Kleinbauern
beſtehende Bevölkerung iſt nichts zu verdienen Sollen auch nur
die etwa 14 Millionen mittleren und kleineren Beſitzer und ihre
Angehörigen unterſtützt werden und ſoll jeder nur ein Pfund Korn
für den Tag bekommen ſo erwächſt daraus bei den heutigen
Preiſen für etwa neun bis zehn Monate Unterſtützungszeit der
Regierung eine Ausgabe von etwa 50 Millionen Rubel Nahezu
die gleiche Summe aber dürfte zur Beſchaffung des Saatkornes
erforderlich ſein woran gänzlicher Mangel vorhanden iſt Nun
muß freilich mit der Möglichkeit gerechnet werden daß die Re
gierung die Vorräthe beſſer geſtellter Landestheile zwangsweiſe zu
einem Taxationswerth an ſich nimmt der nicht zu hoch bemeſſen
wird Aber mit viel weniger als 100 Millionen Rubel wird man
zur Beſtreitung des Nothſtandes nicht auskommen und hierzu iſt
noch ein Bedentendes mehr aufzuwenden da bei der bekannten
Unehrlichkeit der ruſſiſchen Beamten viel an deren Fingern kleben
bleibt

Um dem Nothſtand auf den man ſicher gefaßt war zu be
gegnen wäre es Rußlands Aufgabe geweſen ſeit Langem Maß
regeln zu treffen Man hat nun freilich feierlich erklärt Alles in
dieſer Hinſicht thun zu wollen Aber man hat nur das Ausfuhr
verbot erlaſſen angeordnet daß für 22 Millionen Rubel Getrerde
gekauft werde und endlich angeordnet daß die Kinder unter
5 Jahren und arbeitsfähige Männer zwiſchen 15 und 55
Jahren keine Unterſtützung bekommen ſollen Was nützt
aber die Arbeitsfähigkeit wo nichts zu verdienen iſt und
was geſchieht um die 7 Millionen zu unterſtützen die augen
blickliche Unterſtützung nöthig haben und deren Zahl ſich täglich
mehrt Uebrigens weiß man noch gar nicht wie die Getreide
maſſen in die vom Nothſtand betroffenen Gegenden gebracht
werden ſollen Weite Länderſtrecken haben keine Bahnverbindungen
und der Waſſerweg kann in wenigen Wochen unpaſſirbar werden
Die Straßen aber ſind im Spätherbſte für Laſtwagen faſt nicht
zu befahren Für einen Staat hält es übrigens ſehr ſchwer in
Zeiten des Nothſtandes Abhilfe zu bringen ſogar wenn die Be
zirke ränmlich beſchränkt ſind Wie die verkommene ruſſiſche Be
amtenwelt einer Aufgabe gegenüber fertig werden will der ſie in
keiner Weiſe gewachſen iſt weiß Niemand

Rußland wird ohne Zweifel über die Löſung ſeiner nächſten
Aufgabe der Beſeitigung des Nothſtandes Zeit und Luſt ver
lieren die Rolle eines Hechtes im europäiſchen Karpfenteich
weiter zu ſpielen und wird Beſſeres zu thun haben als nutzloſe
Kriegtreibereien anzuzetteln Zudem erleidet es durch dieſen Noth
ſtand nach allen Seiten hin eine derartige finanzielle und wirth
ſchaftliche Einbuße daß es Jahre nöthig haben wird um den
Verluſt wieder wett zu machen Nicht allein iſt die Steuerkraft
der Landlente in den Nothſtandsgebieten auf Jahre hinaus ver
nichtet auch Handel und Wandel liegen nieder und die Sterblich

o vonund er hat ſo freundlich von Jhnen geſprochen Der ſchläge ihres Mannes gewußt hat aber die Sache läßt ſich
nicht ändern Jn ein paar Jahren vielleicht wird man ihr
geſtatten zu ihm zu gehen Wenn ſie es wünſcht will ich
den nöthigen Schritt thun aber erſt ſpäter jetzt nicht

Suſanne hielt inne ſie hörte die Gräfin bitterlich
ſchluchzen

So war denn Alles zu Ende für die unglückliche Frau
Auf ewig von ihm getrennt war der Gatte auch für ſie
todt Und was das Schlimmſte ſie hörte nichts mehr von
ihm ſie wußte nicht was aus ihm geworden Man hatte
ſie gewaltſam auseinandergeriſſen eine unüberſteigliche Schranke
zwiſchen ihnen aufgerichtet durch welche weder Briefe noch
Nachrichten weder Klagen noch Hoffnungen dringen konnten

Seit dem Tage da er ſie zum letzten Mal in ſeine
Arme geſchloſſen da er ihr in einem letzten Kuſſe zuge
flüſtert Hoffe und harre wußte ſie nicht einmal in welchem
Kerker er gefangen gehalten wurde

Als Suſanne ſchwieg erhob ſie ſich Es iſt gut ſagte
f5 Jch gehe jetzt nach Paris und dann werde ich weiter

en

Aber Sie ſind noch ſo ſchwach wendete Suſanne ein
Das thut nichts Wir können hier nicht länger bleiben

Alles gehört unſeren Gläubigern Haſt Du Herrn Besnou
geſprochen

e

Was ſagte er
Daß Sie ſich nicht zu ſorgen brauchten daß er alle

W übernehmen wolle Sie möchten ſich nur erſt
erholen

Dank Dir es geht mir ja beſſer Ohne Dich wäre
ich ſicher geſtorben

a nahm ihr Kind in die Arme und drückte es heftig
an ſich

Ach flüſterte ſie wie gerue wollte ich ſterben Aber
was würde dann aus dieſem armen kleinen Weſen Nein
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Seite 2 Mittwoch
Jahre ins Land gehen ehe Rußland wieder in der Lage iſt vor

Allem wieder ſeine äußeren Beziehungen in den Vordergrund zu
ſtellen Sieht der Panſlavismus heute auch noch nicht die ganze
Tragweite des Nationalunglücks ein der Winter mit ſeinen
Jammerberichten wird ihn ſchon belehren daß Rußlands Aufgabe
eine andere iſt als die Verbrüderung mit den frauzöſiſchen Chau
viniſten warm zu halten und in Thaten umzuſetzen

Von Staatswegen iſt eben viel zu wenig geſchehen um dem
Nothſtand mit Erfolg entgegen zu treten Das Wenige was
geſchehen iſt genügt nicht und die eifrig beſprochene Einſetzuug
einer Nothſtandskommiſſion dürfte im Grunde von zweifelhaftem
Werthe ſein Schlimm iſt daß die Regierung jetzt noch nicht

weiß was ſie thun ſoll ſchlimmer daß ſie in dieſer ſchwierigen
Zeit keinen Beamtenſtand hat auf den ſie ſich verlaſſen kann Der
Unwille Rußlands über die Beamten iſt wenn auch nicht ſo groß
wie er in civiliſirten Staaten wäre doch immer groß genug Erfährt
nun gar noch der hungerleidende Bauer wie der Beamte ſich an dem
bereichert was den Hunger ſtillen ſollte ſo ſteht das Aergſte zu
befürchten Der von allem werthvollen Beſitz entblößte und Mangel
leidende Bauer iſt für die Parole Hilf Dir ſelber ohnehin
leicht zu haben lokale Aufſtände ſind alſo mit Sicherheit voraus
zuſehen Einzelne ſind ja bereits vorgekommen nur werden die
Nachrichten darüber von der ruſſiſchen Cenſur unterdrückt An
manchen Orten gährt es ganz bedenklich und es bedarf nur noch
eines Anſtoßes um den Aufſtand ausbrechen zu laſſen Wie bald
aber bei der Halbherzigkeit und Rathloſigkeit der Regierung und
bei dem verkommenen Beamtenthum ein ſolcher Vorwand gefunden
ſein wird iſt nicht ſchwer zu ſagen

Iſt es nun zunächſt Rußlands Aufgabe mit ſolchen Aufſtänden
fertig zu werden und ihnen die richtigen Dämme entgegenzuſetzen
ſo dürfte es doch auch Aufgabe der Greuznachbarn Rußlands ſein
die Dinge jenſeits ihrer Grenze ſorgſam zu beobachten Bei der
herrſchenden Unzufriedenheit in allen Theilen des ungeheueren Zaren
reiches kann ſehr leicht aus einem lokalen ein allgemeiner Aufſtand
werden dem dann die Regierung wegen der Unzuverläſſigkeit des
vom Nihilismus durchſetzten Militärs und namentlich des Offizier
korps kaum gewachſen ſein dürfte Bei einer Revolution aber
pflegt ſich die im Jnnern freiwerdende nationale Kraft gern nach
Außen zu bethätigen Und das kann man wohl ſagen und jeder
Kenuer ruſſiſcher Verhältniſſe beſtätigt es daß ein Kampf gegen
den faulen Weſten in Rußland vopulär iſt weil eben bei dem
Mangel an Bildung unter den Maſſen der ſchlimme Deutſche
für alles Mögliche und Unmögliche verantwortlich gemacht wird
Hört man doch hente in den Nothſtandsdiſtrikten ſchon oft genug
die Behauptung der Nothſtand rühre hauptſächlich daher daß die
Deutſchen das Getreide weggekauft hätten Wenn wir auch nicht
an einen nahen Krieg glauben wenn wir auch wiſſen daß das
offizielle Rußland eine ſchwierigere und nähere Aufgabe hat als
auf Krieg zu ſinnen immerhin haben die Dentſchen die Verhält
niſſe jenſeits ihrer Oſtgrenzen feſt im Auge zu behalten um für
alle Fälle gerüſtet zu ſein Vorſicht iſt auch dann nicht vom Uebel
wenn man ſie für unnöthig halten ſollte

Politiſche AUeberſidht
Deutſches Reich

5 Berlin 16 November Hofnachrichten Der Kaiſer
arbeitete heute Vormittag von 9 Uhr ab mit dem Chef des Civil
kabinets Von 10 Uhr ab nahm der Monarch die Marine
vorträge des Vizeadmirals Frhrn v d Goltz des Staatsſekretärs
des Reichs Marineamts Vizeadmirals v Hollmann und des Chefs
des Marinekabinets Kapitäns zur See Frhrn v Senden Bibran
entgegen Am Nachmittag um 21 Uhr hatten der kommandirende
General des 5 Armeekorps General der Jnfauterie v Seeckt aus
Poſen und gleich darauf der Militär Attachee bei der Berliner
chineſiſchen Geſandtſchaft Oberſtlieutenant Gormaz die Ehre von
dem Kaiſer empfangen zu werden Jm Anſchluß hieran nahm
der Kaiſer alsdann auch noch mehrere militäriſche Meldungen ent
gegen Hierauf begab ſich das Kaiſerpaar zum Beſuch nach Jagd
ſchloß Glienicke nahm an der Frühſtückstafel Theil und begab
ſich von der Station Neu Babelsberg mittelſt Extrazuges nach
Berlin und beſuchte dort das Königliche Schauſpielhaus Morgen
Mittag gedenkt der Kaiſer von der Wildparkſtation aus ſich
mittels Sonderzuges über Magdeburg nach Hannover zu begeben

Der Entwurf des Reichshaushalts für 92/93
ſchließt in Einnahmen und Ausgaben mit M 1222 416 597 ab Davon
ſind M 991683030 fortdauernde und M 71 774745 einmalige
Ausgaben im ordentlichen und M 158 958 822 im außerordent
lichen Etat Unter den fortlaufenden Ausgaben ſind die für das
Reichsheer mit M 427514161 um M 14338356 höher die für
Marine mit M 46078 902 um M 3248282 Unter den ein
maligen Ausgaben werden für das Reichsheer M 39 190331 für
die Marine M 17 426000 gefordert Die außerordentlichen Aus

e

keit wird eine unheimliche Ziffer erreichen Es dürften viele

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
77958 994 für die Marine M 32 406 500 mehr M 9480500
für die Eiſenbahnverwaltung M 14348500 mehr M 7478500
inter den Einnahmen figuriren die Zölle und Verbrauchsſteuern

mit M 603838 960 mehr M 25080820 die Matrikularbeiträge
mit M 321511838 mehr M 4912554 die außerordentlichen
Decknugsmittel betragen M 158 958 822 mehr M 67 127 994

Allgemeine Verſtimmung ſo wird der Köln
Zeitung aus München geſchrieben erregt es hier daß die
Worte welche der Kaiſer nachträglich ſeiner Namenseinzeichnung
im Fremdenbuch des Münchener Rathhauſes hinzufügte guprema
lex regis voluntas ſowie die näheren Umſtände unter denen
dieſer Nachtrag erfolgte veröffentlicht worden ſind Man betrachtet
dieſe Veröffentlichung an der übrigens die Münchener Stadtver
waltung nuſchuldig iſt als einen Mangel an Rückſicht gegenüber
dem dentſchen Kaiſer und auch gegenüber Bayern wo ja ein
Geiſteskranker die Königskrone trägt

Die Leitungen der Königlich preußiſchen Fa
briken ſind übereingekommen alle neu einzuſtellenden
Arbeiter ſofort wieder zu entlaſſen ſobald deren frühere
Arbeitgeber nachweiſen daß ſie die frühere Stellung muthwillig
und ohne ordnungsmäßige Kündigung verlaſſen hätten Dies ſoll
allen neu eintretenden Arbeitern vorher eröffnet werden Mit
dieſer Maßregel hofft man den Privatinduſtriellen einen wirk
ſamen Schutz gegen den mehr und mehr um ſich greifenden
Kontraktbruch zu gewähren

Aus der Provinz Poſen iſt in dieſen Tagen eine
Anzahl ruſſiſcher Unterthanen darunter ein Jngenieur mit
einem Patent der ruſſiſchen Regierung aus gewieſen worden
R Jngenieur hatte eine Stellung in einer Fabrik in Gierſchen

nue

Gur Frage der Aufbeſſerung der höheren
Lehrer in Preußen bemerkt die Nordd Allg Ztg Es
iſt richtig daß die Prinzipienfrage der Gleichſtellung der Lehrer
höherer Lehranſtalten mit den Juriſten vorläufig bei Seite gelaſſen
worden iſt Was zunächſt gewährt wird iſt das Höchſte was
bei der jetzigen Finanzlage zu erreichen war ſchließt aber weitere
Verbeſſerungen nicht aus Es handelt ſich aber um nicht weniger
als um einen Mehrbetrag von 2 Millionen Mark welcher für die
Aufbeſſerung der äußeren Verhältniſſe der Lehrer an den in Frage
ſtehenden Anſtalten anfgewandt werden ſoll

Das endgzültige Ergebniß der Volkszählung
vom 1 December v J wird für den preußiſchen Staat deſſen
Provinzen und Regierungsbezirke bereits in der St Korr ver
öffentlicht Danach betrug die ortsanweſende Geſammt Be
völkerung des Staates 29355 281 Perſonen gegen 28318 470
im Jahre 1885 Dem Religionsbekenntniſſe nach waren 19 230 375
Evaugeliſche 10252 867 Katholiken 95 351 andere Chriſten 372 058
Juden und 4690 Perſonen anderer Konfeſſionen vorhanden Jm
Vergleich zu 1885 haben die Evangeliſchen und die Juden eine
Verminderung ihres Antheils an der Geſammtbevölkerung erfahren
die Katholiken und die anderen Chriſten dagegen eine Verſtärkung

Major v Wißmann ſollte nach der Krenzzeitung
bereits auf dem Wege nach Oſtafrika ſein Dieſe Nachricht findet
jedoch in Berlin wenig Glanben da Wißmann noch immer krank
iſt Die nöthige Anzahl Sudaneſen dürfte allerdings bald zu
ſammen ſein und die Entſcheidung darüber ob er zurückgehen
wird oder nicht nicht mehr lange auf ſich warten laſſen

Die erſte deutſche Eiſenbahn in Oſtafrika geht
ihrer Verwirklichung entgegen Der Bundesrath hat nämlich am
29 Oktober beſchloſſen der Eiſenbahn Geſellſchaft für Deutſch
Oſtafrika Uſambara Linie auf ihr Geſuch vom 10 Auguſt die
Befuguiß zu ertheilen unter ihrem Namen Rechte insbeſondere
Eigenthum und andere dringliche Rechte an Grundſtücken zu er
werben Verbindlichkeiten einzugehen vor Gericht zu klagen und
verklagt zu werden

Zum Buchdruckerſtrike wird der Poſt aus Bres
lau berichtet daß dort mehrere ſtrikende Buchdruckergehilfen wegen
Kontraktbruchs verurtheilt ſind Jm Ganzen kann der Strike um
den Neunſtundentag ſchon jetzt als für die Gehilfen verloren be
trachtet werden wenn auch in einzelnen Städten das bezügliche
Zugeſtändniß gemacht iſt

Die ſozialdemokratiſche Oppoſition wächſt
wie der Magdb Ztg aus Berlin geſchrieben wird trotzdem die
Herren Singer Auer Bebel Liebknecht ſich in unzähligen Ver
ſammlungen beſcheinigen laſſen daß die Genoſſen mit ihnen zu
frieden ſind zuſehends und der neu gegründete Verein der unab
hängigen Sozialiſten dürfte bald an Stärke jeden der ſozial
demokratiſchen Wahlvereine in den Schatten ſtellen Einen Beweis
für die Stärke der Oppoſition liefere die Thatſache daß es ihr
in 8 Tagen auf Bons und Sammelliſten gelungen 400 M zum
Preßfonds zuſammenzubringen die Mehrzahl der Beiträge ſetze
ſich aus einzelnen Nickeln zuſammen man könne alſo anuehmen
daß weit über 1000 Sozialiſten zum Preßfonds beigeſteuert haben
Wenn in Berlin die Oppoſitionellen ihre Organiſation vollendet
haben werden ſie verſuchen in den größten Städten des Reiches

gaben für das Reichsheer betragen M 102203 822 mehr Mark ebenfalls Vereine der Unabhängigen zu gründen Bei der Bericht

ich will leben Es iſt eine bittere Qual für mich aber
ich werde es ertragen

Sie ſagte es mit trauriger Stimme thränenloſen Augen
Das Geräuſch eines Wagens ließ ſie aufſchauen Vor

der Thüre hielt eine Kutſche aus welcher zwei Männer
ſtiegen

XIII
Von altem Schrot und Korn

Es waren die Gebrüder Besnou Beide hatten die
Ueberzeugung daß das Gericht in der Angelegenheit des
Grafen von Mareilles einen verhängnißvollen Jrrthum be
gangen habe

Beſonders der Schreiber Athanaſius Besnou war von
dem Unglück ſeines Freundes tief betroffen Der alte Jung
geſelle ſonſt harmlos wie ein Lamm hatte jetzt Anfälle von
ſchlechter Laune nicht zum Geringſten hervorgerufen durch
die gehäſſigen Kundgebungen der Leute gegen die Familie
Mareilles Für den Augenblick konnte er dieſelben nicht
hindern aber er hoffte daß mit der Zeit ein Umſchwung in
der öffentlichen Meinung eintreten werde

Für den Unterſuchungsrichter Bazouges hatte er niemals
beſondere Sympathie gehabt aber ſeit deſſen durch das
Drama von Orgeères erlangter Berühmtheit war ihm der
kleine Mann verhaßt Er hätte eine große Summe gegeben
hätte er ihm nachweiſen können daß er mit all ſeinem Genie
doch einen ungeheuerlichen Mißgriff gethan und ſtatt eines
Verbrechers einen Unſchuldigen gefaßt hatte

Athanaſius war ſtill und ſchweigſam ruhig und zäh
uweilen ſogar nachträglich Dieſe Art Menſchen ſind geKhrlich umſomehr als ſie wenig Geräuſch machen

Man ſprach von der Beförderung des Unterſuchungs
richters ja es ging die Rede er werde zum Gerichts
präſidenten von Mayenne ernannt

vWwzW mwwmmwv2D2òdcr vj V dDeſto beſſer dachte der Amtsrichter dann behalten wir
ihn im Auge

Athanaſius Besnou beſaß 15,000 Franken Rente und
ſeinen Gehalt ſo konnte er gemüthlich leben und nach Be
lieben über ſeine freie Zeit verfügen

Jm Einverſtändniß mit ſeinem Bruder beſchloß er ſich
der Aufgabe zu widmen die Ehre des Grafen von Mareilles
wieder herzuſtellen

Die Sache bot zwar große Schwierigkeiten aber ſie war
nicht unmöglich Mit der Zeit kommt ja Alles an den Tag
auch die Schlauſten verrathen ſich einmal und mit Vorſicht
und Ausdauer laſſen ſich ſelbſt die ſcheinbar undurchdring
lichſten Geheimniſſe ergründen

Besnon beſchloß die Augen offen zu halten und legte
ſich ein Buch an in welches er alle Thatſachen Merkmale
und Zwiſchenfälle eintrug welche auf den Prozeß Bezug
hatten in der Hoffnung eines Tages die Unſchuld des Grafen
darzuthun und die berüchtigte Beweisführung des Richters
über den Haufen werfen zu können

Dieſe Geduldsarbeit langweilte ihn keineswegs im Gegen
theil ſie war ihm eine Wohlthat und in der Oede ſeines
Daſeins klammerte er ſich an ſie an wie der Ertrinkende
an den Strohhalm

Die beiden Brüder wurden von der Gräfin mit Thränen
empfangen ſie wußte es waren treue Freunde denen ſie
ihr Herz ausſchütten konnte

Sie wünſchten uns zu ſprechen Frau Gräfin begann
der Aeltere Sind Sie noch immer leidend

Ja aber es geht mir beſſer Und mit der Hand auf die
er deutend fügte ſie hinzu Meine ſchlimmſte Krankheit
tzt hier

Und welches ſind Jhre Abſichten
Jch will dieſes e verlaſſen und nach Paris d

Jſt das nicht der Zufluchtsort aller Derjenigen die ſich zu
verbergen ſtreben und deren Leben ein verlorenes iſt
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erſtattung über den Erfurter Parteitag habe ſich in zahlreichen

18 November

Städten gezeigt daß eine ganze Anzahl Genoſſen mit der
Parteileitung nicht zufrieden iſt Die Oppoſitionellen hätten zahl
reiche dahingehende Kundgebungen erhalten An den Wahlen für
die geſetzgebenden Körperſchaften werden ſich die Oppoſitionellen
nicht betheiligen ſondern ihre ganze Kraft auf den ewerkſchaft
lichen Kampf verwenden weil ſie der Anſicht ſind daß dieſer am
ſeſen die Maſſen in Fluß hält und deren Solidaritätsgefühl

rkt
Potsdam 16 November Gegenüber den Gerüchten der

kaiſerliche Hof werde den Winter über hier bleiben erfährt
die Nordd Allg Zig von gut unterrichteter Seite daß deſſen
Ueberſiedlung nach Berlin zu Neujahr erfolgen wird

Magdeburg 16 November Der Redakteur der hieſigen
ſozialdemokratiſchen Volksſtimme Köſter hat ſich der
Verbüßung der gegen ihn erkannten Gefängnißſtrafe durch Flucht
nach der Schweiz K war wegen Abdruck des
Heine ſchen Weberliedes zu 6 Monaten und wegen Abdruck von
Danton s Tod zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt worden

Hannover 16 November Der zum Stadtdirektor von
Hannover ernannte Landtags Abgeordnete hat ſein Mandat
niedergelegt

Lauenburg 16 November Der in StolpLaueubnurg neu
gewählte Abgeordüete Dan Hohenſtein hat ſich vorläufig als
Hoſpitant der freiſinnigen Partei des Reichstages
gemeldet

Neumünſter 16 November Geſtern fand hier ein zahl
reich beſuchter Delegirtentag des ſchleswig holſtein
ſchen nationalliberalen Vereins ſtatt An den Fürſten
Bismarck wurde von der Verſammlung ein Telegramm abge
ſchickt welches die Verſicherung unwandelbarer Treue und Dank
barkeit zum Ansdruck bringt

Wiesbaden 16 November Miniſter von Giers wird
morgen früh von hier abreiſen Die Familie bleibt noch hier

München 16 November Der Kriegsminiſter erklärte
dem Vertreter der Buchdruckergehilfen Herrn Kiefer er
ſei zur Zurückziehung der Soldaten ans der Mühlthaler ſchen
Druckerei nicht kompetent denn ſie ſeien auf Anſuchen des Kammer
präſidiums auf Requiſition des Miniſteriums des Jnnern komman
dirt Die Requiſition ſei mit einer Gefahr für das Staatsintereſſe
begründet da der Landtag bei Nichtbeſchaffung der Druckſachen
möglicherweiſe vertagt werden müßte Kiefer ſucht morgen eine
Audienz bei dem Miniſter des Jnnern nach

Oeſterreich Ungarn
Wien 16 November Bei der Hochzeitsfeier der

Erzherzogin Louiſe mit Prinz Friedrich Auguſt von
Sachſen älteſten Neffen des Königs Albert und künftigen Thron
folger wird Kaiſer Wilhelm durch ein Mitglied des Kaiſer
hauſes vertreten ſein

Gegenüber den von mancher Seite ansgehenden Verſuchen
auch dem Expoſé des Grafen Kalnokh peſſimiſtiſche Auf
faſſungen auzudichten wird in zuſtändigen Kreiſen beſonders darauf
aufmerkſam gemacht daß Graf Kalnoky ausdrücklich erklärte er
beurtheile die Sitnation in keinem andern Sinne als dies kürzlich
der italieniſche und engliſche Premierminiſter gethan haben
Graf Kalnoky pflichtete vollkommen der Bemerkung Lord
Salisburys bei daß gegenwärtig kein Wölkchen am Horizonte
kein Grund zur Befürchtung einer Friedensbedrohung zu erblicken
ſei Auch wird hervorgehoben daß Graf Kalnoky der Annahme
als theile er die peſſimiſtiſchen Jnterpretationen der Thronrede
entſchieden entgegengetreten iſt

Prag 16 November Graf Richard Clam Martinitz
Mitglied des Herrenhauſes iſt geſtern auf Schloß Smecno ge
ſtorbeu

Jtalien
Rom 16 November Die Blätter widmen den Aus

führungen des öſterreichiſchen Miniſters des Aeußeren Grafen
Kalnoky die freundlichſten Kommentare Tribuna rühmt
die hohe Objektivität in Kalnokys Erklärungen welche nicht anf
bloßen Hoffuungen ſondern auf unparteiiſcher Prüfung der That
ſachen vaſirten Man dürfe demnach eine lange Friedensperiode
erwarten Popolo Romano erblickt in der Rede Kalnokys eine
Erläuterung der Worte des Kaiſers

Palermo 16 November Der Erzbiſchof von Palermo
erhielt vom Papſte die Aufforderung an den Feſtlichkeiten für
das Königspaar nicht theilzunehmen Der Erzbiſchof theilte
dies dem Präfekten und dem Sindaco mit dem Ausdruck ſeines
Bedauerns mit Das Königspaar wohnte deshalb der geſtrigen
Meſſe im Dom nicht bei ſondern ließ dieſelbe ſich in der Palaſt
kapelle durch den Hauskaplan celebriren

Frankreich
Paris 16 November Herr von Giers trifft am

Donnerſtag hier ein und ſteigt wahrſcheinlich in der ruſſiſchen
Botſchaft ab

Das Jhrige iſt es nicht wenigſtens nicht für
immer

Was habe ich noch zu hoffen Dieſes Gut gehört uns
nicht mehr denn es iſt mit Schulden belaſtet und wer weiß
ob dieſelben getilgt werden können

Alles wird bezahlt werden ich gebe Jhnen die Ver
ſicherung

Jch werde in Paris eine Stelle ſuchen da ich nichts
mehr beſitze und mein Schwager mich im Stich läßt Wo
mag er ſich befinden

Niemand weiß es Wir glauben jedoch daß er ſich
unter anderem Namen nach Amerika eingeſchifft hat Vor
ſeiner Abreiſe ſchrieb er mir ihm umgehend ſeinen Ver
mögensantheil zuzuſenden Es war am Tage nach der Ver
urtheilung ſeines Bruders Jch ſchickte ihm 70,000 Franken
die ich auf dieſes Gut aufgenommen habe und er ſandte
mir dagegen eine Vollmacht ſeine Angelegenheiten nach Gut
dünken zu ordnen Dieſer Vollmacht war ein Schreiben
beisckägt in welchem er mir anbefahl in ſeinem Namen auf
die Erbſchaft ſeiner Tante zu verzichten da er keinen Heller
davon beanſpruche und im Uebrigen nie wieder von ſich hören
laſſen werde Die Erbſchaft die zum Theil angelegt iſt beträgt
mehr als anderthalb Millionen trotz des begangenen Raubes
der wohl beträchtlicher iſt als das Gericht annimmt

x1 2 mmm mm v

Das iſt Alles was ich darüber weiß Und nun Frau
Gräfin ſagen Sie mir offen was Jhnen bleibt

Jch habe es Jhnen bereits geſagt Nichts
Warum nahmen Sie nicht Jhre Zuflucht zu uns
Sie haben uns ſchon ſo ſehr verpflichtet
Das hat nichts zu ſagen denn wir ſind Jhnen von

ganzem Herzen ergeben und die Bande die uns an Jhre
Familie knüpfen ſind unzerreißbar Bleiben Sie hier ſo
lange Sie wollen ich werde für Alles forgen

Die Gräfin ſchüttelte den Kopf
Fortſ folgt

7

Grul
öffentl

nach

dazu
Mos
vor K
Rücktr
gehend

anzuw

ſehr b
und g
gariſch

geneigt

Blatt
Gemüt

ſich in
Reichs

Kaufm
Aunhä
Abend
abgege
Thäter
ergabet

auf all

verzi

Der Re

bezirks

144 au
mann
heutige
abgegel

zerſplit

Schw
Veranl
Künſtle
Doktor
abend
Proben
vollen
neuer

in Ber
lichſt

v Cöl
Proben

Concor
wünſch
kannte
Humor
wir di
mit wa
weiter
bilden
Unmög
die alle
Zuſchar

Rolan
gewand

Kunſt
dem Z
ſchwier

zeigen

Produk
den Tr
ſehr ve
führen
Viel N
und P
menten

Jhre T
zwerchf

b L
Vorſitz

Gene
wiederg

Arbeitn
S

ſtanden
revier
Winter
elbſt

waren

uns ber
Tagen
einigen
in das

K

J und
hatten

in der
Schlä
Verletzr

der Ra
geſtellt
Nachtpe

1
Perſone
hierher
fingen
Morgen
die Pfe

d

Maurer
reich be
IV Be
Tageso
opfernd
lung no

wahl de
ſcheiden

b u r g

ſtehen
ſetzun

Part

D
eine gl



v

eichen
t der
zahl

n für
nellen
ſchaft
er am
gefühl

der

rfährt
deſſen

ieſigen

h der
lucht
ck des
k von
orden

r von
indat

g neu
ig als
Stages

zahl
ſtein

irſten
abge

Dank

s wird
ier
erklärte

er er
ſchen

immer

mman
ntereſſe
ckſachen

en eine

er der
t von
Thron
Kaiſer

rſuchen

je Auf
darauf

rte er
kürzlich

haben

z Lord
rizonte
rblicken
nahme

onrede

tinitz
no ge

t Aus
Grafen

rühmt
icht auf

That
periode
ys eine

Jalermo
ten für

theilte
ſeines

eſtrigen

Palaſt

ifft am
uſſiſchen

ht für

rt uns
r weiß

ie Ver

nichts
Wo

er ſich
DBor

n Ver
er Ver
ranken

ſandte

h Gut
hreiben

ten auf
Heller
h hören
beträgt
daubes

Frau

8

n von
n Jhre
ier ſo

Nr 270
Lens 16 November

Grubenarbeitern ſind heute unr 349 eingefahren
öffentliche Ruhe wurde nirgends geſtört

Rußland
Petersburg 16 November Graf Schuwaloff ſonach einem hier mit großer Beſtimmtheit auftretendem Krdan

dazu auserſehen ſein die Stelle des Gouverneurs von
Moskan zu übernehmen Großfürſt Sergius welcher erſt
vor Kurzem in dieſe Stelle eingeſetzt wurde ſei bereits wieder zum
Rücktritt entſchloſſen da zwiſchen ihm und dem Zaren eine tief
gehende Meinnngsverſchiedenheit bezüglich der gegen den Nothſtand
anzuwendenden Maßregeln eingetreten iſt

Die Nowoje Wremja findet die Erklärung Kaluokys
ſehr beruhigend ſeine Auslaſſung über Bulgarien ſei erfreulich
und gleiche faſt einer Abſage der weiteren Förderung des bul
gariſchen Abenteurers Ueberhaupt ſcheine Kalnoky im jetzigen Moment
geneigt ſein auswärtiges gr weſentlich zu ändern Das
Blatt erhofft die deutſche Thronrede werde demnächſt die
Gemüther vollſtändig beruhigen Die Nowoje Wremja irrt
ſich in dieſem e Der morgen wieder zuſammentretende
Reichstag wird ohne Thronrede eröffnet Red

Orient
Belgrad 16 November Ein geſtern hier angekommener

Kaufmann aus Sofiga Namens Spiro Koſtow welcher als
Anhänger Stambulow s bekannt iſt wurde geſtern in den
Abendſtunden von einem Jndividunm durch drei hintereinander
abgegebene Revolverſchüſſe ſchwer verletzt Der Verdacht der
Thäterſchaft lenkte ſich auf einen bulgariſchen Emigranten doch
ergaben die polizeilichen Verhöre leider nichts Authentiſches

König Milan unterzeichnete ein Schriftſtück wonach er
auf alle ſeine geſetzlichen verfaſſungsmäßigen Rechte in Serbien
verzichtet

Mitkwoch

Die

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Onuellenangade gefſtattet

Halle 17 November
Stadtverordunetenwahl In der III Abtheilung des I Wahl

bezirks fielen bei der geſtrigen Wahl von den 248 abgegebenen Stimmen
144 auf den Lederhändler Herrn Louis Henze 104 auf den Kauf
mann Herrn D Geitmann Erſterer iſt ſomit gewählt Bei der
heutigen Stadtverordneten Wahl wurden im Ganzen 111 Stimmen

ehe Davon erhielt Herr Kaufmann Apelt 105 die übrigen
zererſplitterten ſich

Stadttheater Der außerordentliche Erfolg welchen Herr
Schweighofer auch bei ſeinem diesmaligen Gaſtſpiele erzielte iſt
Verantaſſung zu einer Verlängerung des letzteren geworden Der
Künſtler wird am Donnerstag in dem beliebten Volksſtück Unſer
Doktor als Lebrecht ſein Gaſtſpiel fortſetzen und daſſelbe am Sonn
abend in dem bekannten Schwank Die Spatzen beſchließen Die
Proben zu Goldmarks großer Oper Die Königin von Saba ſind im
vollen Gange und dürfte das intereſſante Werk welches mit vollſtändig
neuer Ausſtattung einſtudirt wird noch Ende d M in Scene gehen

Bei einem Nob Franz Liederabend der am 29 d Mts
in Berlin veranſtaltet werden ſoll wird auch die geſchätzte und rühm
lichſt bekannte Concertſängerin und Geſanglehrerin Frl Emilie
v Cölln hierſelbſt mitwirken und dabei Gelegenheit finden wiederum
Proben ihrer Leiſtungsfähigkeit auf geſanglichem Gebiete abzulegen

Concordia Ein neuer Spielplan begann geſtern Abend im
Concordiatheater und auch dieſer läßt an Reichhaltigkeit nichts zu
wünſchen übrig Die rühmlichſt aus dem vorigen Spielabſchnitt be
kannte KoſtümSoubrette Fräulein Teichmann wie der vorzügliche
Humoriſt Herr Fialkowskhy ſind wiederum engagirt ebenſo können
wir die großartige Fuß Equilibriſtin Fräulein S Schäffer die
mit wahrhaft verblüffender Sicherheit ihre Produktionen ausführt noch

weiter anſtaunen Die Könige der Akrobatik die Trevally Truppe
bilden den Glanzpunkt des Abends ihre Leiſtungen grenzen an das
Unmögliche und dabei iſt eine Sicherheit im Auftreten zu bemerken
die alle Angſt um das in Gefahr befindliche Leben der Künſtler beim
Zuſchauer verſcheucht Hieran reihen ſich würdig an die Gebrüder
Roland mit ihren herkuliſchen Tändeleien welche ſie präzis und
gewandt mit unglaublich ſchweren Gewichtſtücken ausführen Ein
Kunſtradfahrer zeigt ſeine Gewandtheit im eleganten Fahren auf
dem Zwei und Einrad ebenſo führt er auf beiden Maſchinen die
ſchwierigſten Bewegungen und Evolutionen aus Am Doppeltrapez
zeigen Miß Edme und Mr Rovello ihre Künſte und wenn derlei
Produktionen auch nie ſo großartig ausſehen wie z B die am fliegen
den Trapez ſo zeigte das Künſtlerpaar doch daß ſich an den Ringen
ſehr verſchiedene abwechslungsreiche Bewegungen und Uebungen aus
führen laſſen die Durchführung derſelben war immer eine gewandte
Viel Neues bringen die Muſik und ExcentrieClowns Brothers Flipp
und Pipp die im Geſang und Spiel auf den unmöglichſten Inſtru
menten ebenſo Großes leiſten wie in der Mimik und Equilibriſtik
Ihre Vorführungen reißen denn auch den Zuhörer unwillkürlich zu
zwerchfellerſchütterndem Lachen hin

b Ortskrankenkaſſe der Schneider Jn der geſtern unter
Vorſitz des Herrn Hoffmann in Zſchepkes Reſtaurant abgehaltenen
Generalverſammlung wurden in den Vorſtand neu bezw
wiedergewählt ſeitens der Arbeitgeber Herr Schultze ſeitens der
Arbeitnehmer die Herren Meyer Tanneberg und Hoffmann

Jagdverpachtung Jn dem geſtern im Stadtſekretariat angeſtandenen Termine zur Verpachtung des vierten Halleſchen Fags

reviers auf die ſechs Jahre vom Ende der geſetzlichen Jagdzeit des
Winters 1891/92 bis dahin 1897/98 hat der Fabrikbeſitzer Wolf hier
ſelbſt das Beſtgebot mit 800 Mk abgegeben Jm vorigen Termin
waren nur 460 Mk geboten

Die Jnufluenza hat auch in dieſem Winter ihre Viſitenkarte bei
uns bereits abgegeben Zum Glück ſind alle Fälle die in den jüngſten
Tagen hier konſtatirt wurden als nicht bösartig zu bezeichnen Jn
einigen Fällen machte ſich allerdings die Unterbringung der Betroffenen
in das Krankenhaus nothwendig

Kirmeßfeier Nachwehen Zwiſchen den Arbeitern Sch
J und K von hier welche an der Diemitzer Kirmeß theilgenommen
hatten entſtand heute Morgen gegen 4 Uhr unweit der Eiſenbahnbrücke
in der Berlinerſtraße nach voraufgegangenem Wortwechſel eine blutige
Schlä gerei bei welcher zwei der Betheiligten J und K erhebliche
Ferletzungen namentlich am Kopfe davontrugen Ob hierbei von einem
der Raufbolde das Meſſer gebraucht worden konnte nicht genau feſt
geſtellt werden Der Hauptſchuldige Sch entfloh als er von einem
Nachtpolizeibeamten verhaftet werden ſollte

Unerwartete Begegnung Von der Kirmeß heimkehrende
Perſonen trafen in vergangener Nacht auf der Straße von Reideburg
hierher zwei frei und herrenlos umherlaufende Pferde die ſie ein
fingen und hier einſtellten Als Eigenthümer meldeten ſich heute
Morgen Zigeuner die in der Nähe übernachtet hatten und denen
die Pferde aus ihrem Lager entlaufen waren

d Oeffentliche Wählerverſammlung Unter Vorſitz des Herrn
Maurermeiſter Heiſer fand geſtern in Freybergs Garten eine zahl
reich beſuchte öffentliche Wählerverſammiung der III Abtheilung des
IV Bezirks ſtatt in welcher die Stadtverordnetenwahl im Bezirk zur
Tagesordnung ſtand In allſeitiger Anerkennung ſeiner bisherigen auf
opfernden Thätigkeit in der Stadtvertretung erklärte ſich die Verſamm
lung nach eingehender Debatte mit großer Majorität für eine WiederI wahl des den van 8 Jahre lang vertretenen nach dem Turnus aus

heidenden Herrn Zimmermeiſter Dönitz
Polkderſamnmlaung Heute Abend findet in der Moritz

burg eine öffentliche Volksverſammlung ſtatt Auf der Tagesordnung
ſehen u a 1 Boykott der Rauchfußer Brauerei 2 Fort
harng der Diskuſſion über die Berichte der Delegirten zum Erfurter

g

Aus dem Vereinsleben
Der ſtudentiſche Guſtav AdolfVerein hält morgen Abend

eine allgemeine Mitgliederverſammlung im Hotel zur Tulpe ab
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Von 3965 hier eingeſchriebenen Herr Domprediger Albertz wird einen Vortrag über das Thema
Werthung der Ehe vor und nach der Reformation halten Freunde

Vereins aus nichtſtudentiſchen wie ſtudentiſchen Kreiſen ſind will
ommen

Verein für Naturheilkunde und l HeilweiſeIn der geſtrigen Verſammlung hielt Herr Dr Böhm aus Dresden
einen Vortrag über Die Erkrankung des Magens und deren natur
gemäße Behandlung Als die wichtigſten am häufigſten vorkommenden
Erkrankungen hob Redner hervor Die nervöſe Magenverſtimmung
oder Dispepſie die Magenerweiterung den Magenkrampf Magen
katarrh und Geſchwür und den Magenkrebs und empfabl gegen die
vier erſtgenannten möglichſte Vermeidung allopatiſcher Mittel Natron
Morphium Höllenſtein zc ſondern entſprechende Koſt Bäder
Waſchungen Kompreſſen c Dem Magenkrebs gegenüber ſei der Natur
arzt ebenſo machtlos wie der Mediciner

Sithnng der Stadtverordneten Verſammlung
Halle 16 November

Der Magiſtrat legte den Entwurf des Vertrages zur Genehmigung
vor welcher zwiſchen dem Eiſenbahn Fiskus und der Stadtgemeinde
Halle wegen Herſtellung des Geleis Anſchluſſes fur den
ſtädtiſchen Schlacht und Viehhof nach dem Staats
bahnhof abgeſchloſſen werden ſoll derſelbe fand mit den von der
Bau und eng Kommiſſion gemachten Abänderungs Vorſchlägen
die Zuſtimmung der Verſammlung Erwähnenswerth iſt daß eine
gebührenfreie Ueberführung der Wagen nach der Schlachthofanlage trotz
mehrfacher Verſuche des Magiſtrates von der königl Eiſenbahn
Direktion bezw dem königl Eiſenbahn Betriebs Amte in Magdeburg
nicht erlangt werden konnte ſo daß eine Umſchiebegebühr von
1 Mark für jeden beladenen Wagen erhoben werden wird
welche neben der Miethsſtrafgebühr auch für jeden nach dem Schlacht
hof beſtellten leeren Wagen der leer nach dein Staatsbahnhof zurück
geht zur Erhebung gelangt Zu Steinhauerarbeiten an der
Verbindungshalle auf dem Schlachthofe wurden dann 2102
Mark aus den Erſparniſſen beim Schlachthaus Conto noch zu dem
früheren Betrage von 684 Mk hinzu bewilligt Die Verſammlung
ßerewigte dann die Erbauung eines Wohnhauſes für Ver
eirathete auf dem Kaſernen Grundſtück vor dem Stein

thore die Koſten in Höhe von 53,000 Mk ſollen aus den Er
ſparniſſen beim Kaſernenbau beſtritten werden bei welchem in den
Submiſſionen die Koſtenbeträge um nicht tweniger als 68500 Mk
hinter dem Anſchlage zurückgeblieben ſind Die Einwohnerſchaft des
mit dem Bezirk der Stadt Halle vereinigten Keſſels wurde dann
der 17 Armen Bezirks Kommiſſion zugetheilt Die Verſammlung
veſchloß darauf dem Magiſtratsantrag gemäß daß die aus Anlaß der
Einberufung von Wehrleuten und Reſerviſten zu den diesjährigen
Herbſtübungen an deren Angehörige gezahlten Unter
ſtützu ngen im Betrage von 2068,16 Mk auf den Landwehr Dar
lehns Rückerſtattungs Fonds zu übernehmen ſind um ſo jeden An
ſchein zu tilgen als ob dieſe Unterſtützungen Almoſen ſeien deren
Empfang ja die Betreffenden in der Ausübung ihres Wahlrechts hindern
würde Zu größeren Erweiterungsarbeiten am Gasrohrnetz wurden
10000 Mk aus den Betriebs Ueberſchüſſen der Gasanſtalt nachbewilligt
Es wurde dann noch die Uebernahme der Unterhaltung und Pflege
zweier Erbbegräbniſſe auf dem Südfriedhofe gegen ein Legat von
600 Mk genehmigt außerdem für das von verſchiedenen Grundſtücken bei
Neubauten zur Straße entfallende Land die Entſchädigung feſt
geſetzt oder die Einleitung des Zwangsenteignungsverfahrens
beſchloſſen Ausgeſetzt wurde die Verhandlung über Abänderungen der

Bebauungsplanes da die Verſammlung der Anſicht des Herrn
Rechtsanwalts Elze zuſtimmte daß eine ſachgemäße Beurtheilung der
Verhältniſſe nicht möglich ſei weil wie ſchon häufig in ähnlichen
Fällen gerügt worden die nöthigen Pläne und Zeichnungen
wieder einmal nicht zur Einſichtnahme ausgehängt
waren

Aus der näheren Umgebung
Merfeburg 16 November Der königl Brandinſpektor C

Krameyer Kommandeur der 5 Kompagnie der Berliner Feuerwehr
iſt zum Feuerlöſchinſpektor der Provinz Sachſen ernannt
worden und wird ſofort nach hier überſiedeln

Querfurt 16 November Geſtern Nachmittag ſollte im hieſigen
Gaſthofe Zum Kronprinzen eine Seitens der ſozialdemokratiſchen
Partei einberufene Volksverſammlung zur Entgegennahme des
Berichtes des Herrn Otto Mittag aus Halle über den Erfurter
Sozialiſten Kongreß ſtattfinden Da aber etwa nur höchſtens ein
Dutzend Perſonen erſchienen waren ſo wurde beſchloſſen die Ver
handlung auf 14 Tage zu vertagen alſo am 29 d Mts abzuhalten

Geſtern Abend fand hierſelbſt im Gaſthof Zum Stern ein von
Herrn Archidiakonus Neu meiſter veranſtalteter Familienabend behufs
Begehung eines Lutherfeſtes ſtatt

n der Schloſſerſtraße und der Straße A des ſüdlichen

Die Entlarvnng eines Medinms
Ein Berliner Arzt hat ein Medium die berühmte Frau Valeska

Töpfer auf friſcher That entlarvt Das B bringt darüber
folgende intereſſante Schilderung Am jüngſten Sonnabend um e8 Uhr
Abends hatten ſechs Herren unter denen ich mich befand eine Privat
ſitzung mit dem bekannten Medium Frau Valeska Töpfer von der erſt
wenige Tage vorher im Berliner Tageblatt die Notiz gebracht war
daß ſie ſich ſelbſt vor einigen Jahren in Leipzig unter ihrem Zeugen
eide des Betruges geziehen habe Alle anweſenden Herren waren
Skeptiker ſie hielten die Sache a priori für eine Täuſchung und es
kam ihnen in dieſer Sonnabend Sitzung nur darauf an das Medium
in agranti zu ertappen Jch will vorweg bemerken es gelang dies
mit ungeahntem Erfolge Die Sitzung fand ſtatt in den im Centrum
der Stadt gelegenen Komptoirräumen eines der theilnehmenden Herren
Dieſe Räume beſtehen aus zwei Zimmern Man betritt zuerſt einen
einfenſtrigen Raum in welchem ſich ein Doppelpult ein Ladentiſch und
allerhand andere Dinge für Komptoirbedarf befinden zur Beleuchtung
dient eine an der Decke hängende ſogenannte Petroleumblitzlampe Der
zweite Raum iſt ein ſehr großes Zimmer in welchem ſich eine Chaiſe
longue mit einem Tiſch davor ein Kleiderſpind und im hinterſten Theile
in einer Niſche der Mauer ein Geldſchrank befindet der die Breite der
Niſche ausfüllt nicht aber die Tiefe ſo daß hinter dem Geldſchranke
noch ein Raum von etwa 2 Fuß Tiefe in der Breite des Geldſchranks
übrig bleibt Jn dieſen Raum wurde eine Trittleiter geſtellt auf
welcher ich Aufſtellung nahm um wenn möglich den Schwindel zu
entlarven Von meinem Poſten konnte das ganze Zimmer überſehen
werden das zum eigentlichen Kabinet diente Daſſelbe war von
dem kleineren für die Zuſchauer beſtimmten Vorzimmer durch einen
an den Thürpfoſten befeſtigten dunkeln Vorhang getrennt der bis an
die Erde reichte aber nach obenzu einen Spalt von etwa einen Fuß
übrig ließ Durch dieſe Oeffnung fiel das Licht der Blitzlampe in das
Kabinet ſo daß die vordere Hälfte deſſelben einigermaßen erleuchtet

war während in dem hinterſten Theile wo der Geldſchrank ſich befindet
egyptiſche Finſterniß herrſchte Das Medium befand ſich im vorderen
Theile des Kabinets etwa fünf Fuß vom Vorhang entfernt und
konnte ſo von dem im Dunkeln befindlichen und daher völlig unſichtbaren
Beobachter genau kontrollirt werden Das Medium wurde an einem
Stuhl durch einen um die Taille gelegten Strick befeſtigt deſſen
beide Enden in den Zuſchauerraum gebracht und dort mit je einem
Schlüſſelbunde verknüpft an dem Fußboden lagen damit das etwaige
Geräuſch jede Bewegung des Mediums erkennen ließe Nun begannen die
Manifeſtationen der Geiſter wie folgt Frau Töpfer verringerte den

Umfang ihrer Taille vermuthlich hat ſie ein verſtellbares Korſett ich konnte
da ich mich hinter ihr befand nicht genau beobachten was ſie machte ich
ſah nur daß ſie einige Knöpfe der Taille öffnete und alsdann ganz bequem
den Oberkörper aus der Schlinge zog und dieſelbe über die Stuhllehne
legte Ein Geräuſch der Schlüſſel konnte dabei ſelbſtverſtändlich nicht
entſtehen da die Enden des Strickes etwa zur Hälfte auf dem Fuß
boden lagen und daher die durch die Löſung des um die Taille befind
lichen Strickes entſtandene Bewegung ſich den Faden deſſelben garnicht

mittheilte Frau Töpfer bewegte ſich jetzt ganz ungenirt ſie ging an
das Kleiderſpind heran öffnete die Thür deſſelben nahm Hüte heraus
legte dieſelben auf den Tiſch holte ſich einen in einem Winkel ſtehenden
Spazierſtock ſetzte ſich wieder auf den Stuhl und ging dann bequem in

die Schlinge zurück Den Stock flocht ſie in ihr Haar ein ſie war
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ſogar ſo vorſichtig eine lange Haarnadel ſog Hutnadel vorher heraus
zuziehen damit ſie ſich nicht verletze darauf nahm ſie einen in ihrer
Nähe befindlichen Stuhl ſetzte ſich dieſen auf ihren Kopf mit den
Beinen aufwärts und verfiel wieder in ihren magnetiſchen Schlaf
Nun klopfte ſie dreimal zum Zeichen daß die Zuſchauer mit Licht ein
treten dürfen um zu konkrolliren daß ſie ſich an den Stuhl gebunden
befände und ſchlafe Nachdem dies geſchehen wurde ihr der Stuhl her
untergenommen der Stock vorſichtig wie ihr Jmpreſario ein Herr
der ſie ſtets in die Sitzungen begleitet und die Leitung übernimmt es
angeordnet hatte dem Haar entwunden Es gehörte für mich ein gut
Stück Selbſtbeherrſchung dazu um mich in meinem Verſteck noch immer
ruhig zu verhalten Die Zuſchauer verließen wieder das Zimmer und
nun begann das Spiel zum zweiten Male Zunächſt blieb ſie in der
Schlinge klopfte mit Händen und Füßen gegen die in unmittelbarer
Nähe befindliche zurückgelehnte Stubenthür zog den hinter ihr befind
lichen Sophatiſch an ſich heran und trieb allerhand Allotria Jch muß
noch bemerken daß das Medium während der ganzen Sitzung ver
ſchiedene Geiſter hatte erſcheinen oder vielmehr reden laſſen die es
mit Namen kennt ſo den Geiſt eines Kindes mit Namen Abila den
eines ſächſiſchen Schuhmachers Bernhard den eines Franzoſen Devoir
rm Töpfer beſitzt entſchieden eine ungeheure Gewandtheit alle dieſe
Veiſter in ihrem eigentlichen Dialekt ſprechen zu laſſen Nur machte
ſie das eine recht ungeſchickt daß ſie das Kind Abila in wirklich
kindlicher Weiſe Worte entſtellen läßt wie z B übergezeugt ſtatt
überzeugt u ſ während andrerſeits daſſelbe Kind Fremdwörter

wie ſkythiſch u a m richtig ausſpricht und an rechter Stelle gebraucht
Alſo Frau Töpfer das müſſen Sie noch ändern Das Medium fühlte
ſich an dieſem Abend außerordentlich ſicher und ging zum zweiten
Male aus der Schlinge Frau Töpfer ſtand wieder vom Stuhle auf
und bewegte ſich nach rechts in die Nähe des eiſernen Ofens vermuthlich
um den Ofenſetzer umzuwerfen wie es von den Zuſchauern gewünſcht
war Als ſie ſich auf dem halben Weg befand da riß mir die Geduld
ich machte ſchnell Licht und rief ſie in demſelben Moment mit einem
zwar unzarten aber ihr Treiben richtig bezeichnenden Zuruf an Meine
Freunde kamen natürlich ſofort hinein und faßten ſie noch ſtehend ab
Vor Schreck hatte ſie nicht genug Faſſung mehr ſich hinzuſetzen Sie
taumelte langſam auf den Stuhl über deſſen Lehne die Schlinge lag
und beſaß auch jetzt noch die Unverfrorenheit einen Schlaf zu fingiren
aus dem ſie alsbald auf energiſche Anrufe erwachte Für die Kompli
mente die ihr alle Anweſenden widmeten hatte ſie kein Wort des
Dankes ſondern machte ſich ſchleunigſt aus dem Staube Jch habe die
Sache ſo ausführlich beſchrieben damit endlich einmal dem betrügeriſcher
Treiben der Frau Valeska Töpfer z Zt in Schwargendorf ein Ende
gemacht wird Beiläufig geſagt hat ſie ſich für eine frühere Sitzung
20 Mark zahlen laſſen Diesmal kam ſie mit dem bloßen Schreck davon

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboteu
14 November Der Paſtor Emil Spengler und Anna Werlien

Grotikau und Sophienſtraße 19 Der Mechaniker Wilhelm Grund
mann und Amalie Wernicke Martinsberg 4 Der Gelbgießer
Friedrich Teuchert und Henriette Kiene Halle und Merſeburg Der
Polizei Sergeant Oskar Hoffmann und Lina Geyh Südſtraße 6 und
Tragnitz

Eheſchlieſzungen
14 November Der Kaufmann Otto Jerichow und Anna Hoffmann

Alter Markt 22 Der Knappſchaftsarzt Arthur Gutſche und Hedwic
Jordan Elversberg und Bernburgerſtraße 4 Der Handarbeiter
Louis Erge und Friederike Bartholomäus Delitzſcherſtraße 5 und Mühl
weg 15 Der Fleiſcher Richard Trabert und Klara Jahr Leipziger
ſtraße 75 und Königſtraße 22 Der Sattler Guſtav Heinrich und
Bertha Wittſack Schmiedſtraße 12 Der Gelbgießer Karl Baum
garten und Minna Eſgſcheberg r 10 und Mühlweg 9 Der
Krankenwärter Friedrich Natho und Amalie Hilprecht Thorſtraße 11

Telegramme nnd letzte Nachrichten
Privattelegrammme des General Anzeiger

o Hamburg 17 November 11 Uhr 40 Min Vormittags
Telegramm unſeres Korreſpondenten Die Hamb

Nachrichten ſagen die Beleidigung des deutſchen Wocheublattes
betreffs Abfangung der Expedition Peters treffe die engliſch
deutſche Regierung nicht Herbert Bismarck welcher die
Zumuthung ſich vor einem Preßforum zu verantworten ſchwerlich
acceptiren werde

p Köln 17 November 10 Uhr 50 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Köln Ztg
meldet aus Petersburg Die Fiuanzkriſe iſt kaum
mehr erträglich in Moskau häufen ſich die Wechſel
proteſte derart daß man einen Proteſt Notar erſt nach zwei
Tagen erhält Jn Petersburg iſt in kleineren Geſchäften Geld
gegen Depots aus der Reichsbank ſchwer erhältlich

Lauſcha Meiningen 16 November Hier herrſcht große Er
regung infolge eines ſchrecklichen Mordes und Selbſtmordes
Der BVäckergeſelle Hermann Jacob erdroſſelte ſeine Geliebte
Paula Wenke in deren Kammer und erſchoß ſich dann ſelbſt

Berlin 16 November Die hieſige japaniſche Geſandt
ſchaft iſt ermächtigt die Nachricht des Londoner Daily Chronicle
wonach zwiſchen China und Japan ein Einvernehmen getroffen
ſei daß Japan im Nothfalle China Hilfe leiſten werde ſowie daß die
japaniſche Flotte ſich zu dem Ende bereits auf dem Wege nach den
chineſiſchen Gewäſſern befinde ihrem ganzen Umfange nach als er
funden zu erklären Die japaniſchen Kriegsſchiffe ſeien lediglich mit
der Beſtimmung einer etwaigen Aktion der europäiſchen Mächte ſich

anzuſchließen in die chineſiſchen Gewäſſer entſendet worden

Wien 16 November Wie aus Delegirtenkreiſen verlautet gab
der Miniſter des Auswärtigen Graf Kalnokhy in der heutigen Sitzung
des Budgetausſchuſſes der öſterreichiſchen Delegation ein Expoſé welches

ſich im Weſentlichen mit den Ausführungen des Miniſters in der
ungariſchen Delegation deckte Kalnoky führte ferner aus daß in der
Thronrede kein Anlaß zur Beunruhigung vorhanden ſei wenn ſchon
dieſelbe auf den Widerſpruch zwiſchen den allgemeinen Friedens
verſicherungen und den fortwährenden Rüſtungen aufmerkſam
mache Ein Anlaß zur Beunruhigung ſei gegenwürtig nicht vorhanden
Der Miniſter gab der Hoffnung Ausdruck daß die geſpannte Situation
eine friedliche Löſung finden werde Die Abgeordneten Sueß und
Bilinski gaben ihrer Entrüſtung über die jüngſten Vorkommniſſe in
Wien Ausdruck Graf Kalnoky erwiderte das Publikum verſtehe
nicht die richtige Mitte einzuhalten Ein ernſtes Wort wenn noch
dazu zu Privatzwecken ausgebeutet genüge um eine durch nichts ge
rechtfertigte Panik hervorzurufen

Brüfſel 16 November In vergangener Nacht kam es zwiſchen

etwa 30 Unteroffizieren und Soldaten der Garniſon und
Polizeibeamten zu einem Streit wobei die Soldaten die Säbel
zogen und die Polizeimannſchaften bedrohten Letztere verhafteten
hierauf ſechs Soldaten Die Kameraden der Letzteren ſuchten die Ver
hafteten zu befreien Bei dem entſtandenen Handgemenge wurde ein
Polizeibeamter verwundet Der Vorfall iſt dem Militärgericht zur
Anzeige gebracht

RNom 16 November Der Friedenskongreß wurde heute
mit einer Schlußrede Bonghi s geſchloſſen
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Bokmann Ser auxHalle a Brüderstrasse 18 20 Part u I Etage
S Neueste Gewebe

18 November Nr 2 70

Stoffe in englischem Geschmack zu Promenadenkleidern
Binfarbig glatte und gemusterte Stoffe zu Promenadenkleidern

S Gesells chaftsst ofſe m in Molle Seide Seidenplüseh
Anfertiqung von Costümen nach neuesten Berliner und Pariser MNodoellen

Grösste Auswahl im feineren Genre
Jaquettes VUmhänge Paletots Dolmans Abendmäntel

Grosses Lager eleganter Morgenkleider und Costüme m

Empfehle täglich friſch
eine rühmlichſt bekannten Pſann

kuchen und Kartoffelkringel
mit Vanilleguss von wunderbarem
Geſchmack Ferner Kartoffelstru
del Kartoffelkuchen feinſten
geriebenen Vaptkunehen vorzüglichen Matzkunehen nach Art der
berühmten Dresdener Sahnen
Kuchen angefertigt ſowie eine reiche
Auswahl der geſchmackvollſten Gebäcke

Telephon No 531
Carl Koch Herrenſtraße 1

Ecke Schmeer u Zapfenſtr S
Hilligſtes und reellſtes

grosses
Sehuhwaaren lager

Neparaturen werden gut und
billigſt ausgeführt

Mäanuſepillen

Giftweizen
ErustJentzseh Seipzigerſtr 31

Original Theerschwefelseife
von Bergmann Co Berlin u Prkft a M
Allein echtes erstes u ältestes Fabrikat
in Deutschland Anerkannt von vorzüg
licher Wirkung gegen alle Arten Haut

unreinigkeiten Sommer
sprossen Mitesser Frost

benlen Finnen ete
Vorrätbig Stück 50 in der

Löwennapotheke

Ratherprobt bei Jugendſchwächen ertheilt briefl

W Stelimacher in Zehlendorf
bei Berlin

Damen Garderobe

Gobr Buttermiloh

Landwehrstrasse s IIalIIe a
empfehlen Wiederverkäufern ihr completes Lager in

W oII Armen
Vor renals Jacken Hemden Hosen Strickwesten

Knaben u Mädchen Anzügen Hand
schuhen etc etc
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Althee Bonbon
ärztlich empfohlen

Martin Muller
Geiſtſtraße 54

Meine vollſtändig rein geſottene

Kali Fettſeife
a Stück 20 Pfg

wird von vielen der Herren e als
beſte Seife zum Heilen und Conſerviren
der Haut empfohlen

Jch erlaube mir daher dieſelbe als
mildeſte Seife nicht allein zum Raſiren
ſondern auch zum Waſchen und Baden
der Kinder ganz ergebenſt zu empfehlen

fſt Limburger à Pfd 45 Pf bei 9 Pfd frei
g Nachn J Hofmann Käſe en gros München

Hochfrine Tufelbutter
täglich friſch verſendet p Nachnahm
81 Pfd Netto für 11,20 Mk franco die
Molkerei GenoſſenſchaftLamgarben

per Tolksdorf Oſtpr

wird elegant angef Bernburgerſtr 1 I r

Harantirt reine Naturbutter
Holländiſche Butker Compagnie

52 Gr Vlrichetrasse 52
Bernburger u W uchererstr Eokoe
Merseburger u Königsetr Foke

IGarantirt eines Schweineschmalz
v J

e e e a t e

Sparsamen Hausfrauen

kann zum Reinigen der Wäſche
auf das Wärmſte das abſolut un
ſchädliche viel Zeit und Plage
erſparende

halleſehe
Wunder Waſchpulver
empfohlen werden von Guſtav
Rühlemann Königsplatz 7 Haupt
niederlage E Richter Leipziger
ſtraße 64 Geſchwiſter Jſing
Geiſtſtraße 68 O Adam in Nietleben
Wilh Frey in Schraplau Otto
Bächler in Querfurt Ed Beyer

K Sohn in Giebichenſtein

De Wunderbar Da
zart wird die Haut Sommersprossen
verschwinden braucht man täglich
Bergmann s Lilienmilch Seife
Eeht à Stück 50 Pfg bei

H QGuaritesch Ob Leipzigerstr5

Den an meiner Kasse eingeführten

verzinst werden
Auf Geldeinlagen bei welchen eine gegenseitige

dreimonatliche Kündigung vereinbart wird Kommen 3 Procent
Zinsen zur Vergütung

Halle a S

I Check Verkehr
bringe ich mit dem Hinzufügen in empfehlende Erinnerung
dass die Guthaben auf den Check Conten mit 2 Procent

H F Lehmann
Bank und Wechselgeschäft

Barfüße

Scolhäfte
zu

billigſten Fabrikpreiſen
la Sohl u Oberleder Ausschnitt

empfiehlt

Lederhandlun
Carl Friedrich Nachk
Kl Klausſtraße 18 Nähe des Marktes

Bernh Dunckel Co
rſtraße 10

Beſte und billigſte Bezugsquelle für

Polſtermöbel Matratzen u Bettſtellen
W Reparaturen gut und ſofort D

Clavier Muſit
mit Violine zu allen vorkommend Fällen
bei guter Ausführung übernimmt

tio Schulz Mansfelderſtr 21
NB Solis f Trompete ſind anerkannt

Der Franenverein zur Armen
und Krankenpflege

erlaubt ſich auch in dieſem Jahre um
Gaben der Liebe zu bitten welche dazu
dienen ſollen den 347 unſere Anſtalten
Martinsberg 14 beſuchenden Kindern
Knaben und Mädchen im Alter von 2
bis 14 Jahren eine Weihnachtsfreude zu
bereiten Wir werden jede Gabe an Geld
Kleidungsſtücken Stoffen und Schuhzeug
mit herzlichem Dank durch Frl Gähde
Martinsberg 14 Frl Rummal Moritz
zwinger 12 Frau Paſtor Wächtler an
der Ulrichskirche und durch die Unter
zeichnete entgegen nehmen laſſen und um
die gewiſſenhafteſte Verwendung beſorgt
ſein

Der Vorſtand
J A Frau Commerzienrath Betheke

Burgſtraße 30131

Woppelbier ſ
ärztlich empfohlen für BHruſtſchwache
Magenleidende Reconvalescenten em
dfiehlt H Müller Schwemmebrauerei

Großes wohlſchmeckendes

S Brod
empfiehlt Carl Koch
Herrenſtt 1 u die bekannten Verkaufsſtellen

Angefangene
z Schuhe Kiſſen Hoſenträger

Eekbretter
ſowie vorgezeichnete Handarbeiten habe zu bedeutend herabgeſetzten
Preiſen zum Ausverkauf geſtellt

Puppen Puppen Puppen
zu fabelhaft billigen Preiſen

Gustav Blochert
Ranniſcheſtrafßze 3

Oberer Eingang zum Friedhofe Verkaufshale

zur Schmückung der Gräber großer Vorrath von verſchiedenen Kränzon un
Tannengrün

Die Königl privil Apotheke von L Hoſmann in Schkeuditz
verſendet auf Wunſch koſtenfrei eine Aufſehen erregende Broſchüre betitelt

Geſundheit iſt das beſte Gut
welche wichtige Aufſchlüſſe über ein neueres Heilverfahren enthält Das für
Geſunde und Krauke höchſt intereſſante auf wiſſenſchaftlicher Grundlage
von einem bekannten Arzt geſchriebene Werk enthält erprobte Rathſchläge
über die Behandlung Diät Anzeichen 2ec bei allen Nervenleiden Gicht
de ne Kopfſchmerz überhaupt bei den meiſten Kraukheiten auch iſt
daſſelbe namentlich allen zu empfehlen die Schlagfluß befürchten da dieſer Krank
heit in dem Werke eine eingehende Abhandlung eingeräumt iſt

Seifenſiederei v KAnnrd Kobert
Tee Fſt Münchener Bierkäſe
100St M 6 fſt Schweizerkäſe à Pfd 75 Pf

Schönſchrift kaufm Duktus Domplatz 8 II
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